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APENRADE Zum Jahreswechsel hat die
dänische Polizei Kontrollen an den
Grenzübergangsstellen aufgenommen,
so auch anderÜbergängender deutsch-
dänischen Grenze. Kontrolliert werden
Einreisende, ob sie illegales Silvester-
feuerwerk ins Land bringen. Hier kann
espassieren, dassGästeundDänenFeu-
erwerk abgeben müssen, wenn es nicht
den Sicherheitsbestimmungen ent-
spricht. Bei Ausreisenden sind die Be-
hörden auf der Suchenach sogenannten
„Sozialbetrügern“ – etwa Empfängern
von Arbeitslosengeld oder Sozialhilfe,
die sichdurch einenAuslandsurlaubder
Verpflichtung entziehen, dem Arbeits-
markt zur Verfügung stehen zumüssen.
Am Flughafen Kopenhagen sollen diese
Kontrollen ab 1. Januar verdreifacht
werden. Der laufende Versuch der Kon-
trollenergabVerstößebei jedemvierten
Reisenden und soll deshalb fortgesetzt
werden.

Dänische Landwirte
leiden unter Verlusten
APENRADE DänischeBauern, insbeson-
dere Schweinezüchter, erwarten massi-
ve Verluste. Nach Angaben der Land-
wirtschaftsorganisationen befürchten
Schweineproduzentenwegender jüngs-
ten steigenden Preise für Tierfutter ein
Minus von drei Milliarden Kronen. Pro
geliefertem Mastschwein wird ein Mi-
nus von 140 Kronen erwartet. Viele In-
haberhielten ihreBetriebekünstlich am
Leben, indem sie Kredite auf ihre Höfe
aufnahmen.Wegen eines rapiden Preis-
verfalls für Agrarflächen ist diese Mög-
lichkeit jetzt verbaut. Im Jahr 2006 er-
zielte ein Züchter noch 42 Kronen für
einMastschwein und lag damit im Plus,
2010 waren es nur noch 24 Kronen.

Gutes Geschäft:
Online unter die Erde
APENRADE Neun Aufträge proWoche –
damit erweist sich die Geschäftsidee
des Online-Bestatters „BedreBegravel-
ser.dk“ als gutes Geschäft. Das Unter-
nehmen bietet an, alle Formalitäten in
Zusammenhang mit einem Todesfall
per Internet zu erledigen. Auch die Aus-
wahl von Sarg, Blumen oder Grabstein
ist über das Netz möglich. Das Festho-
norar wird um 2000 Kronen niedriger
beziffert als bei herkömmlichen Bestat-
tern. Der Verband der Bestatter weist
aber darauf hin, dass persönliche Bera-
tung mit dem Internetangebot nicht
vergleichbar und grundsätzlich zeitauf-
wendiger und teurer seien.

Neujahrs-Anbaden:Um das neue Jahr er-
frischt zu begrüßen, lädt dieDLRGGlücksburg
alle Mitglieder und Freunde zum gemeinsamen
Neujahrsschwimmen ein: Am Sonnabend, 1.
Januar, ab 14 Uhr. Dann wollen wieder einige
Unentwegte an der DLRG-Station Sandwig,
am Hauptbadestrand, anbaden – auch bei Eis
und Schnee. Zum Aufwärmen gibt es auch für
Zaungäste Punsch undWurst.

Modellbahn in Fahrt:Der Modellbahnclub
Flensburgführtseinegut60Quadratmetergro-
ße Anlage vor: Am Sonntag, 2. Januar, von 10
bis12Uhr.UnterdemMotto„VomAdlerbis zum
ICE“ sind noch einmal Züge zu sehen aus 175
Jahren deutscher Eisenbahngeschichte – das
Jubiläumwurde 2010 gefeiert. Außerdem zei-
gen die Modellbahner einen Film, der mit Mini-
aturkameras auf den fahrenden Zügen aufge-
nommen wurde. Die Ausstellung ist im Club-
raum am Flensburger Bahnhof zu sehen.

Een Platz för Keerls: Vier Männer entziehen
sich demweihnachtlichen Einkaufstrubel und
gründen im Heizungskeller eines Kaufhauses
einen „Männerhort – Een Platz för Keerls“: Das
ist die Geschichte, welche die Broschmann &
Finke Theater Company in ihrer satirischen Ko-
mödie erzählt – unddas auch noch einmal nach
in diesem Jahr. Heute führt das Ensemble das
amüsante Stück ab 18 Uhr in der Flensburger
Waldorfschule, Valentiner Allee 1, auf. Karten
gibt es im Vorverkauf bei Bücher Rüffer, Holm
19-21, Telefon 1404060.

Aus der Region

ABSCHIED VON DER SYLTER INSELBAHN Die letzte Fahrt am 29. Dezember 1970 / Erinnerung auf DVD

Der „Rasende Roland“ ist ein Symbol für die Ferieninsel Sylt / Keine Chance gegen das Auto

INSEL SYLT Wer sie jemals gesehen hat
oder das Glück hatte, mit ihr zu fahren,
wird sie nie vergessen: die Sylter Insel-
bahn. Mit ihren rot-gelben Triebwagen
und der Nivea-Lackierung, mit ihrer
rumpelnden Fahrt auf den einfach im
Sand verlegten Schienen ist sie ein un-
vergessliches Symbol für den Zauber
der Insel und für Ferien auf Sylt. Vor 40
Jahren rollte der „Dünenexpress“ auf
das Abstellgleis, und zu diesem runden
Datumwirdmit einem Film die Erinne-
rung an den „Rasenden Roland“ wieder
wachgerufen. Inselbahn-Chefin Vera
Prahl brachte es auf den Punkt: „Alle
liebten sie, aber keiner fuhr mit ihr.“
Die Inselbahn – das waren vor allem

die kuriosen Triebwagen, die die eigene
Werkstatt baute. Für die Funktion als
Lokomotive wurden Borgward-Zugma-
schinen nach Art eines Sattelschleppers
umgebaut und mit Eisenbahnrädern
versehen. DenWaggon für die Passagie-
rebildete einOmnibus-Aufbau, der vom
Motorwagen gezogen wurde. So ein ku-
rioses Gefährt gab es nirgendwo bei
deutschen Kleinbahnen. Das absolute
Highlightder Improvisation:Lokomoti-
venhabenBahnräumer, Stahlprofile, die
kleine Hindernisse von den Schienen
räumen sollen, bevor die Räder darauf
treffen. Die Borgwards der Inselbahn
hatten zu dem Zweck – Besen am Fahr-
gestell.
Die fünf kuriosen Vehikel waren Teil

einer Modernisierung des Fuhrparks,
dienach1952,nachderÜbernahmeund
Vereinigung von Nord- und Südbahn
durch die neugegründete Sylter Ver-
kehrsgesellschaft (SVG), durchgeführt
wurde. Alleininhaber war Ruy Prahl.
Mit dem Start der SVGwaren Dampf-

loks aufden schmalenSchienenVergan-
genheit. Die neue Firma fand einen er-
giebigen Markt: Überall in Nord-
deutschland legten zumeist die Kreise
ihre Kleinbahnen still und verscherbel-
tendieFahrzeuge. So kamein gebrauch-
ter Triebwagen der Flensburger Kreis-
bahn zunächst nachNiedersachsen und
dann zum Bestand der Sylter Gesell-
schaft.
Als all’ diese Bemühungen nicht aus-

reichten, entstanden die Borgward-Zü-

ge. Und sie rauschten mit Volldampf in
die Boom-Zeit, die die Goldenen Fünf-
ziger Jahre brachten. Nie waren so viele
Züge zwischen den Dünen unterwegs
als in den zehn Jahren bis 1960. Für den
Sommer1959 sind30Zugpaare auf dem
WegnachNorden verzeichnet, nach Sü-
den waren es zwei Züge weniger.
Formal gelang es, die Inselbahn zu ei-

ner Straßenbahn umzuwandeln. Die ge-
ringeren Ansprüche reduzierten die
Kosten, allerdings auch das Sicherheits-
niveau. So rückte im Sinne des Wortes
dasAuto der ehrwürdigen Inselbahn auf
die Pelle – Zusammenstöße wurden im-
mer häufiger. Im Güterverkehr gab es
für die kleine Bahn keine Chance mehr
gegen den Lastwagen.
Das Ende rückte näher: Die 1960er

Jahre brachtenmehrGäste auf die Insel,
aber die Zahl der Fahrgäste ging zurück.
Der Autotransport auf die Insel, schon
von der Deutschen Wehrmacht betrie-
ben,brachderKleinbahndasGenick, als
die Deutsche Bundesbahn 1961 die
Doppelstockwagen für Pkw auf den
Damm schickte. Die Blechlawine rollte!
Die Insel reagierte mit dem Bau von
Straßen. Zudem stellte das Verkehrsmi-
nisterium in Kiel fest: „Die Schiene von
Westerland nach Hörnum ist in den
letzten Jahren zusehens verfallen und
gewährleistet–genauwiedervorhande-
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„Rasender Roland, rasende Emma,
Nivea-Schnellzug, Käse-Schieber,
Feuriger Elias, Dünen-Express “

Kosenamen für die Inselbahn

neWagenpark – nichtmehr eine sichere
Verkehrsabwicklung.“ Der Investitions-
bedarf wurde mit 15 bis 17 Millionen
Mark beziffert. Das war für die SVG
nicht zu schaffen. Die Gesellschaft
schlug vor, den Verkehr auf Busse um-
zustellen. Die Zustimmung kam imMai
1970.Ganz rührendwirkenausheutiger
Sicht die Proteste der Landesplanungs-
behörde, die die Bahn erhalten wollte:
Schließlich könnten die zunehmenden
Touristenmengen auf der Insel nicht
per Auto bewältigt werden...
Im Sommer 1970 rollten Züge nur

noch auf der Nordstrecke. Der letzte
planmäßige Zug ist für den 15. Dezem-
ber 1970 verzeichnet. Doch es gab noch
eine Fahrt vor dem Jahreswechsel: am
29. Dezember hauchte die Inselbahn ihr
Leben aus. Unternehmer Sven Paulsen
(u.a. Eigentümer der „Adler-Schiffe“)
übernahm die SVG 1995, Vera Prahl
starb im November dieses Jahres.
Von der Inselbahn sind als Denkmal

ein paar Räder auf dem Westerländer
Bahnhofsvorplatz geblieben. Einer der
legendären Triebwagen blieb erhalten.
Den T4 übernahmdas Straßenbahnmu-
seum in Sehnde bei Hannover. Dort
steht er, auseinandergerissen und von
Rost überwuchert – Zeichen einer Mu-
seumsarbeit von Hobbyisten, die Fahr-
zeuge des Nahverkehrs sammelten,
aber nie die Kapazität fanden für die
Restauration und eine schönePräsenta-
tion.

Gerhard Nowc

WESTERLAND/HARRISLEE Damit es
nicht heißt „Die Überraschung kommt
am Schluss“, steht diese Information
gleich am Beginn des Tex-
tes: Mit 70 Euro wird für
diese DVD ein stolzer
Preis gefordert, und jeder
Interessierte muss abwä-
gen, ob ihm dieser Film ei-
nen so tiefen Griff in die
Geldbörse wert ist.
Es gibt sie immer noch , die Goldstü-

cke in privaten Archiven, die nach Jahr-
zehnten den Weg in die Öffentlichkeit
finden. So ein Goldstück ist der Film
von Dieter Nickel über die Sylter Insel-
bahn. 1969 hatte er seine erste Begeg-
nungmit dem„RasendenRoland“ – und
war schwer beeindruckt. 1970 schenkte
ihm seine Frau zum Hochzeitstag eine
Super-8-Kamera. Jetzt konnte die Be-
geisterung für dieHobbys Bahn und Fil-
men ihren Lauf nehmen. Erstes Objekt
der Begierde: die Inselbahn. Festgehal-
ten sind Szenen, die jeden Bahn-Fan
glücklich machen: der schaukelnde Zug
auf demWegdurchdieDünen, einer der
Borgward-Klassiker auf der Drehschei-
be andenEndpunktender Strecken, der
museale Betriebshof. Der Kontakt zur
Betriebsleitung sollte sich für den Hob-
byfilmer vom Festland auszahlen: Für
die Abschiedsfahrt am 29. Dezember
1970 erhielt er eine Einladung und
konntemit anBordgehen.Dabei konnte
Nickel vomKomfort heutiger Digitalge-
räte nur träumen: Um den Sound der
kleinen Bahn zu konservieren, war er
auf sein tragbares Tonbandgerät ange-
wiesen.
Wie das bei Liebhabern ist: Erst ein-

mal sichern. Jahrzehnte nach demEnde
des „Dünen-Express“ fielen dem Lieb-
haber seine eigenen Schätze wieder in
dieHände und dieser Zeitsprung brach-
te seine Vorteile. Denn nun gab es die
Computertechnik, die die professionel-
le Filmbearbeitung möglich machte.
Hier hat sich Dieter Nickel im nördli-
chen Landesteil einen Namen gemacht.
Sosetzt er fürdasStadtarchivFlensburg
Schmalfilme aus privaten Beständen in
digitales Material um. Und wer seine
Projekte kennt, weiß um die Gründlich-
keit seinerBearbeitung, etwabei derBe-
seitigung von Bild-Unreinheiten im
Film amComputer oder die Passgenau-
igkeit bei der Vertonung von Filmsze-
nen. Die kostete ihn allein bei dem In-
selbahnfilm locker hundert Stunden.
DieDVDzeigt die einmaligenAufnah-

men der Nordbahn von Westerland
nach List. Und noch zwei Schätze mehr
wurden aufgetan: eine Vorstellung der
Südbahn, für die der sympathische ehe-
malige Lokführer Carsten Puck seine
Erinnerungen in die Kamera sprach, da-
zu viele abgefilmte Fotos, sowie der
Film eines Hobby-Eisenbahners, der
nach der Stilllegung Abbruch und Ver-
schrottung festhielt – Eisenbahnfreun-
denwird es dieTränen in die Augen trei-
ben.DieterNickelhältVorträgeüberdie
Inselbahn und zeigt dabei den Film.

Gerhard Nowc

Die DVD bietet eine Spieldauer von 60 Minuten
und ist erhältlich in demWesterländer Modellbau-
geschäft vonJohn-UlrichMackenthun,Strandstra-
ße 16.

D. Nickel

Aus der Region
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Ausschnitte aus der DVD sind
heute im Internet verfügbar auf
www.shz.de

Um auf Sylt wieder eine Inselbahn zu installieren, bedarf es zuallererst finanzkräftiger Finanziers. SR

Das Auto rückte der kleinen Bahn immer dichter auf die Pelle. Verlierer war die Bahn.

Region in Kürze

Polizei kontrolliert
an der Grenze

Termine im Norden

Vor 40 Jahren: Die letzte
Fahrt des „Dünen-Expreß“

Neuer Film zeigt
die alte Inselbahn

in Fahrt
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